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Amtsblatt zur «aibacher Ieuuna N r 8̂ ?.
Donnerstag den 17. April 1879.

" ' " ^ N». 2781.

Nindeiftch-Elldschuilg.
^itt.n ^ ^ ^ ^ " ^ ' kroat. - slav. LandeS-
N-e V ' " ^ " " "°ln 12. d. M . , Z. 7579,
^ t d l i ^ ^ '^ " ^ " Bizegespanschaft Fiume
^Ueb ^ "loschen erklärt worden, und ist
don i ^ n li"nze dortige Gebiet wieder frei

"^ ^»ndcrpest.

>»üli>!>n ^ " ^ ^ " ^ " ^e mit hierortiger Kund-
" " N " ^ M ä r z l . I . , g . 1705, angeord-
^ l v^ ^ ^ ^ ^ " Zivilkroazien aufgehoben,
^iila, ^ " "uö diesem Anlasse getroffenen

^ N M wieder außer Kraft gesetzt,
gto^ ^ iedoch zufolge amtlicher Nachrichten ein
ülitt- ^ ^ " Bosnien sowie der Lika-Oto
^ " M ^ u l i n Sluiner-Distrikt des Vtilitär-
Kiht s, ̂  noch immer mit Rinderpest vcr-
^ i i?<̂  o ̂  ^ ^ e ich a»lf Grund dcs Gesetzes
b < ^ ^ ü 1808 (N. G . V l . , Z. 118) zu

l̂hten 9 "^ ^"^^ Bosnien sowie aus dem ver-
^ M , ' Otoümer< und Ogulin < Sluiner-
"̂Nnte ^ . ^^ ^^ ^ " " ^ Durchfuhr näch-

sten ,. . ^e re und Gegenstände unbedingt ver-
y ' ^ z w a r :

bin ^u^thleren aller Art, mit Ausnahme
^ ^ " Pfaden und Borstenvieh;

, ^ Abfällen und Rohstoffen solcher Thiere
3luk ^ " ^ " getrockneten Zustande. —
^ n o m m e n hievon ist Wolle, welche einer
d " l̂väsche nachweislich unterzogen wor̂

>̂ don" ^ " ' brummet und Stroh;
H s bauchten Stallgeräthen und Rindvieh-
^^panngeschirren; von für den Handel be-
a^ ^ " getragenen Kleidern und derartigem
juchten Schuhwerl.

^ilit^!z.^us den seuchenfreien Gegenden des
? unt'^^^^ietes ist die Ein- und Durchfuhr
?̂ t!stcink ^' ^ " ^ ^ genannten Thiere und
^ qest^" " mittelst Eisenbahn und auch nur
3""ih its " l , " ' " " s" ' " " vorschriftsmäßigen
^ sind '^'"' " ^ . Ursprungs Eertificaten, ver-

."bach ^ 15 A ^ l 1879.

^ ^ ^ a n ä e ^ r e u i e r u n g f ü r K r a m .
'165^-^—

Nr. 2656.

^ Rinderpest.
^ ^ a l s ^ ^ ^ k. k. Generalkommandos in
b. b'M ^"nzlandes-Verwaltungsbehörde vom
Hst i,^ ̂  «430, über den Stand der Rin-
^ f t e n p s / a n Gebiete ist dieselbe in acht
lz Nkte i / " ^ chm, und zwar im Lita-Otoöaner
^ ? " Und .7 ^"schaften Bogdaniö, Kula, Mu-
V ^ ^ . b a c des Gosp'iter Bezirkes und
tzMe >7^ner Bezirkes; im Ogulin-Sluiner
V ^ ^rm. l " Ortschaften Prokike (Napain-

i^s. "pche (Büi) und Ledenice des Bründler

lhch ^ie^s^^°chen ist die Seuche in keinem
^ 3 ' "nd , w ' ° "°ch herrschend in zehn Ort-
^iv, lviier ^ " ' Divoselo, Bi laj und Barlete
< ^ s , in z > 7 ? " ^ ' in Klanac des Perusiter
s«lhie iukes s . " ^ ^"bar und Sinac des Oto-
! ' ^ ^ Brun^"^ "n^ lka -Oto taner Distrikte;
"ü x/Nd P o l ' . ^ " ^ ^pice des Bründler Be-

^ " i n H P vu-Brdo des Rakovacer Bezirkes
> > . i ^ Dritte.

il. ylemtt zur allgemeinen Kenntnis

^ k ^ " W.Apr i l 1879.

"Nllezregierung für Kram.

(1608) Nr. 2493.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-

bracht, daß laut Mittheilung des k. k. Generalkom-
mandos in Agram vom 2. April 1879, Z. 4354,
für den Fall, ale nicht besonders störende Hindernisse
eintreten, durch den Fortschritt des Eisenbahn,
brückenbaucS bei Brod die Berlegung der Schiffayrts
Durchfahrt in die Mitte detz Flußl,etteS der Save
am 7. April l. I . nothwendig werden wird.

Diese 29 Met« breite Durchfahrt wird jedoch
durch das Montierungsgeriiste überdeckt sein, und
beträgt die lichte Höhe zwischen diesem und dem
höchsten Hochwasserstande vom 29. November 1878
3-36 Meter.

Alle Ruderschiffe und Flöße haben nächst oem
österreichischen User oberhalb der Brücke Al.ler zu
werfen und sodann langsam die Brücke zn passieren.

Zur Ueberwachung dieser Maßregel befmdet
sich oberhalb der Brücke eine Ankcrwache, welche
die passierenden Schiffe und Flöße führt.

Die Durchfahrt wird, wie bisher, bei Tage
durch wcißrothe Signale, bei Nacht durch rothe
Lichter bezeichnet werden.

Laidach am 3. April 1879.

ck« k. iülmllezjreuierunu für Kram.
(1606- 1) Nr. 2636.

Mädchenaussteuer-Stiftung.
Bei dem krainischen MädchenstistungSionde ist

der Ertrag der Friedrich von Weitenhiller'jchen
Mädchenaussteuerstiftung pr. 58 ft. 80 kr., und
zwar für das Jahr 1875, dann 1876, 1877
und 1878 zu verleihen.

I u m Genusse dieser Stiftung sind wohl-
erzogene Töchter armer Eltern berufen, welche in
einem der genannten Jahre in den Ehestand ge-
treten sind.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
für eines der bezeichneten Jahre bewerben wollen,
haben die mit dem Armuths- und Sittenzeugnisse,
dann dem Trauungsfcheine belegten Gesuche

bis 20. Mai l . I .
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

Laibach am 7. April 1879.

Von äer k. k. «Lumlesrellierung für Krain.
(1624-1) Nr. 591.

Lehrerinstelle.
An der mit der k. k. Lehrerinnenbildungs

anstatt in Laibach verbundenen UebungSschule kommt
mit Beginn des nächsten Schuljahres die Stelle
einer Lehrerin zu besehen.

Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher
die durch die Gesetze vom 1!>. März 1872 und
vom 15. April 1873 normierten Bezüge ver-
bunden sind, haben ihre gehörig documentierten
und mit dem Nachweise der erworbenen Lehr-
befähigung für Volksschulen mit deutscher und slo-
venischer Unterrichtssprache belegten Gesuche, und
zwar, sofern sie bereits angestellt sind, im Dienste
wege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Landes-
schulrathe in Laibach

bis 3 1. M a i d. I .
einzubringen.

Laibach am 7. April 1879.

K. k. QmllezjHulrutk.
(1536-1) Nr. 734^

Erkenntnis.
Von der k. k. Berghauptmannschaft zu Kla-

genfurt als Bergbehörde für Steiermark, Kärnten,
Kram lc. wird infolge der durch die betreffenden
Gemeindeämter gepflogenen Erhebungen — wor-
nach die ursprünglich an Grasen Heinrich von
Lansch-Mönnich verliehenen und im Bergbuche des
k. k. Landesgerichteö Laibach wm. „Eisenbergbaue

in Kram", toi. 385, 391 , 395, 399, 403, 407,
411 , 415, 419, 423, 427, 431 , 453, 457,
461, eingetragenen Eisensteinbergbaue:

Thercsia-Grubenmaß im Gruuoe der Gemeinde Groß-
laschiz,

Louise-Grubenfelo mit drei Grubenmaßen im Wald-
grulidc des Lulas Pclritsch aus Pcrooo, und

Emilie-Orilln'ilfl'ld mit zwei Grubcnmaßcil im Walo-
gnmdc des vgicmg Tuschiat aus Vintarje, —
bcide in der Gemeinde St. Gregor,

Leopold - Oiubcnselo mit zwei Grubenmaßen auf
gräflich Auersperg'schem Weiocgruude in der
Gegend Sachuuz, und

Johann - Grubenfeld mit drei Grubenmaßen auf
gräslich AucrMrg'schcm Waldgrunde in der
Gegend Kiper, — beide in der Katastral-
gemeinde Selu,

Adelheid-Grubrnmaßen 1, I I , 111, auf den Gründen
dcs Alois Gallc nnd Johann Gnoi m der Ge-
meinde Ancrsprrg, — sämmtlich im Steuer-
bezirlc Gioßlaschiz, politischen Bezirke Gvttschee,

die Gnibcnmaßeu Carl Buromäns, Valentin und
Lndwig m den Gründen des Franz Baudisch
und Frunz Grcgoritsch, dann in der Berg-
wiese dcs Josef Schimctz in der Gemeinde
Gloßliplcin,

das Heinrich - Grubenfeld mit zwei Grubenmaßen
im Waldgrunde des Simon Sturel am Berge
Velenz, und

das Hcinrich-Grubenmaß im gräflich Anersperg'schen
Waldarnnde am Acrge Osredlg in der Ge-
meinde Hl'limljc, — sämmtlich im politischen
Bczirle Umgebung ^aibach,
das Fclix-Grubenmaß im Waldgrunde des Jo-
hann Udouz aus Slave, und

das Hcimich-Grubcnfeld mit einen» Grubenmaß im
Grunde des Josef Barthol aus Dull, beide in
der Gemeinde St. Ruprecht im Steuerbezirke
Nassenfuß, politischen Bezirke Gurtfeld,

das Peter - Grubcnmaß in der Gegend Lcpivrh am
Grunde des Franz Iatopin aus Unterraunig,
in der Gcmeinoe Oblat im Stcuerbezirte Laas,
politischen Bezirke Loitsch;

ferner die blos im berghauptmannfchaftlichen
Aecleihungsbuche tom. 5, loi, 36, 39 und 48
vorkommenden Tagmaße auf Eifenerze:

Klara auf den Gründen der Insassen von Wudi-
gamsdors (llucl^imju, vu,«) in der Gemeinde
Scismberg, im politischen Bezirke Rudolfswerlh,

Elnilie und Ccicilia auf den Gmnden der Insassen von
Osliza in der Orlsgcmeinoc Ouergurt im Steuer-
bczirte Sittich, politischen Bezirke Littai —

schon seit eincr Vieihe von Jahren außer Betrieb,
im Zustande gänzlicher Verlassenheit sich befinden
und die zugehörigen Einbaue vollständig verbrochen
oder meist spurlos verschwunden sind, — dann
infolge dessen, weil ungeachtet der in die Amts-
blätter der „Loibacher Zeitung" eingeschalteten
berghauptmannschciftllchcn Edictalaufforderung vom
17. November 1878, Z. 2507, zur neuen An^
griffsnahme und zum ordnungsmäßigen Fort-
betriebe obiger Bergbaue, sowie zur Berichtigung
der rückständigen Maßengebühren und zur Erfül-
lung aller berggesetzlichen Obliegenheiten, endlich
zur Rechtfertigung der unterlassenen Bauhaft Haltung
sowol der obbenannte bergbüchlich noch angeschrie-
bene Besitzer, dessen Aufenthalt gegenwärtig un-
bekannt ist, als dessen gleichfalls unbekannte Rechts-
nachfolger innerhalb des anberaumten 90lä'gigen
Termines weder selbst noch durch den amtlich aä
actum bestellten Curator Herrn Andreas Pogatscher
in Senosetsch, noch durch einen andern selbst-
gewählten Bevollmächtigten sich angemeldet haben,
— wegen lange fortgesetzter und ausgedehnter

l Vernachlässigung der in den § § 1 7 0 , 174 und
182 deS allgemeinen Berggesetzes vorgeschriebenen
Pflichten gemäß den Bestimmungen der §tz 243
und 244 a. b. G. auf die Entziehung obiger Berg-
bauberechtigungen mit dem Beisatze erkannt, daß
nach Rechtskräfligkeit dieses Erkenntnisses die wei-
tere Amtshandlung nach Weisung des § 256
a. b. G. vorgenommen werden wird.

Hievon wird unter einem der erwähnte Eu-
rator aö Hotum verständiget.

Klagenfurt am 22. März 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(1480—1) Nr. 1482.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Herrschaft Schnee»

berg l durch den Machthaber Anton
Satran von Moiun) wird die Vor«
nähme der exec. Feilbietung der auf
815 ft. geschätzten Realität des Andreas
Novak, Rechtsnachfolger des Josef rette
Johann Novak von Grafenbrunn, «ud
Uro.-Nr. 405 aä Herrschaft Adelsberg,
bewilli get, und werden die Tagsatzungen
auf den

2 5. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
20. Februar 1879.

(1489—1) Nr. 1865.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-«
amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der der Maria Nuciö von Podgoro, als
Rechtsnachfolgerin des Josef Nuciö von
dort, gehörigen, gerichtlich auf 535 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche aä Herrschaft
Hobclsbcrg «ub Rectf. - Nr. 132, Win. I I ,
tol. 515 vorkommenden Realität bewil-
ligt, und hiezu drei Feilbietnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

2 6. J u n i 1879,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslotale mit dein Anhange angeord-
net W0ldtm, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOverz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zn erlegen
hat, sowie das Schützungsprotokoll und
der Grundbuchsextratt können in der
diesgerichtlichen Registratur eingefehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. März 1879.

(1656—1) Nr. 1384.

Executive
Realitatenversteigerullg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Kump
von Mottling die exec. Versteigerung der
dem Martin Kokail von Ternovc ge-
hörigen, gerichtlich auf 202 fl. 10 kr. ge-
schätzten Realität Curr.. Nr. 175 ad
Herrschaft Mottling bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs' Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

2 5. J u n i 18 79,
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm AmtSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzmlgsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
11. Februar 1879.

(1481—1) Nr. 1483.

Executive Feilluetungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herr«

schaft Schneeberg (durch den Machthaber
Anton Satran von Musun) gegen Ka-
sper Fatur von Grafenbrunn wegen schul»
digeu 24 fl. 32 kr. ö. W. c. «. k. in die
xec. öffentliche Versteigerung der dem

letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Adelsberg, im gerichtlich er-
hobencn Schätzwerthe von 850 fl. ö. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Feilbietungs - Tagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schätzungsvrotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbcding-
nisse können bei diesem Gerichte m
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 26sten
Februar 1873.

(1657—1) Nr. 1377^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des Josef
Simoni? von Weinberg die exec. Ver-
steigerung der dem Execute» Johann
Lnkezic' gehörigen, gerichtlich auf 620 f l .
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Smul äuli Urb. - Nr. 180 und Rectf.-
Nr. 161 und der ^ieuergemeinde Pcrbiäe
«uk Extrc.-Nr. 61 vorlommenoen Rea-
litäten bewilliget, und hiezu drei Feil-
uietungs - Tagsatzungeu, uud zwar die
erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitätm bei
der ersteil und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
der drittelt aber auch untcr demselben
hintangegcben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationsto.nmissiuu zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokollc und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
12. Februar 1879.

(1560—3) Nr. 3732.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird in der Realexecutions-
sache des Michael Pajt von Loke bei
Wcixelburg gegen Martin Iavornik von
Iggdurf wegen 382 f l . 7 1 ' / , kr. hiemit
bekannt gemacht, daß die mit dcm dies-
gerichtlichen Bescheide vom 21. Novem-
ber 1878, Z . 24,995. auf den 22. Februar
und 22. März 1879 angeordnete erste
nnd zweite exec. Feilbietung der Realität
Urb.-Nr. 45 ad Sittich, Eml.'Nr. 21 ad
Steuergemeinde Großlupp, über Nach-
weis des erforderlichen Einverständnisses
für abgehalten erklärt worden siud, uud
daß lediglich zur dritten, auf den

2 3. A p r i l 1879

angeordneten exec. Realfeilbielungs-Tag-
satzung geschrittten werden wird.

Laibach am 2. März 1879.

(1562-3) Nr. 7016.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß
zu der zweiten auf den 22. März 1873
angeordnet gewesenen Feilbietung der
dem Michael Iapel von Iskavas ge-
hörigen, im Grundbuche 3ud Einl.-
Nr. 15, Urb.-Nr. 176 ad Steuergemeinde
Iggdorf (Sonnegg), Einl.-Nr. 1230 ad
Sonnegg, nnd Einl.-Nr. 93 u,ä Steuer -
gemeinde Brunudorf vorkommenden, ge-
richtlich auf 1950 f l . geschätzten Rea-
litäten kein Kauflustiger erschieuen ist,
dclher am

2 3. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts zur drittelt exec. Feilbietung ge-
chrilten wird.

Laibach am 24. März 1879.

(1515—3) Nr. 737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. t. Bez,rlsaerichle Stein wird
bekannt llr»»achl:

Es jri über Ansuchen dcr Frau Bar-
bara Fröhlich von Stein die rxec. Verstei-
gerung ocr dem Primus Kulan gehörigen,
^richllich aus ^933 ft. 50 lr. geschätzten,
im Grundbuche der Pfarrho^gilt Gtein
«iid toi. 121, Ull»..Nr. ii3 bis 56 vor.
toilllmildc.l HauSrcalitäl zu Vma^ca Hs.-
N i . 40 l'cnnlliget, uild hirz» drei Feil-
tmlungö Täuschungen, und zwar die erste
auf den

20. A p r i l ,
dlV zweite uns den

2 8. M a i
und bic drllte auf dm

28. J u n i 1 8 7 9 ,
jcbrsmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Slcin mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten u»d zweiten
Feilbietnng nur um oder über dem Vchü»
tzungswerth, dei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die ^icitaiionsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Äcilatioilstommission zu erlVgm hat, sowie
das Schätzunasurotololl und der Grund-
buchSexlract lönxeil in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Stein am 10tcn
März 1879.

(1491—3) Nr. 1824.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

<bö sei über Ansuchen des l. l. Sttuer-
amtes Oroßlaschlz die exec. Versteigerung
5er dem Josef Oradisar von ssug Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 2275 fl. geschütz-
ten, im Orimdbuche u,ä Alursperg 8ud
Urb.-Nr. 36, Rectf.-Nr. 1b, wm. I und
toi. 216 vorkommenden Realität bewilli-
get, und hiezu drei Feilliittullgs-Ta^
satzungen, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiesigen Amtslolale mit dcm Knhangc
angeordnet wurden, daß die Psanore^liläl
bei der ersten und zweiten Ftilbictung nur
um oder über dem Schätzungswcrlh, bei
der dritten aber auch unicr demselben
liiutangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdin^nisse, wornach
insbesondere jcdcr Acilünt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
ckcitalionslommisswn zu erlegen Hal, s»wlV
das Schätznngsprutotoll und der Grund
buchoerttact ltwnen in der oicsgrrichtlichcn
Registratur ciilgeschen werden,

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. März 1879.

Nr 425'
(1655—1) 2".

Uebertragung
dritter erec. FeilbietuT

, Die mit dem Bescheide vom ^
Ju l i 1676, Z. 6114, auf den ^ . ^
ner 1879 angeordnet 9 ^ 1 " " x)F

,exec. Nealfeilbietung gege» ^ " ^ 5 fl,
voll Mottling wegen schuldigen
c. 8. c. wird auf den

26. A p r i l 1879
übertragen. «w^llina "'"

K. t. Bezirksgericht MoMW
14. Jänner 187U.

- ^ ^ - ^ "

Uebertragung
dritter M . FeilbieM',.
Die mit dem Bescheide v"'' . »̂

September 1875, Hllhl 6l4d, ^
17. Februar 1876 angcordlltt u ,̂,,,
drille crec. Realfeilbictuna lM^" ^ »
Mattcnsek von Grabrooc Nr.«
81 ft. 9 lr. c. 8. c. wird auf " '

19. A p r i l 187l^
übertragen. ^«..liol! ""'

K. l. Bezirksgericht M W " "
21. Dezember 1878. ^ ^ ^ < "
(1248—3) " ' ^

(zfecutive Feilbictunss'i,
Von dcm l. t. Bcznlsgerlcy"

wird liicmit bekannt aemacht: ^a<'
Es sei über das A„iuchr" "^ha""

thaus Dclnschrr von Idria «lge» ^ ,̂«
Gantar von ^aliraz Nr. 9 ^ ^ „ „ l l
dem Zahlungsbefehle vom ^ tz.A
1878, Z. 220. lchuldiM 1 7 " ^ , M
e.g. o. in die exec, " f fe""«^ ,„,
rung der dem letztern l^or'u ^ p
Grundbuche der Herrschaft «"" . ^ , ""
Nr. 16/14 vorkommenden """ ' , ^ " '
aerichtlich erl)obel,cn Schätzn"9^ ,f M
2600 ft. ö. W., gewilligel. ""°^t l l"s' '
nähme derselben die drei '5"
Tagsatzungen auf dcn

6. M a i ,
5. J u n i und

10. J u l i l s 7 9 , ^
jedesmal vormittags um ^ ^ t <
Michts mit dem Nnha.'ge b ^ " ^ t "'
den, daß die feilzubietende ^ ° ^ ^ c
bei dcr letzten Feilbietung A f t ^ t l e ^ '
Schätzungswerthe an den -"" 1 ^
hintangegcben werde. ^ . Or">'

Das Schätzungsprototoll, ^
buchsextract und die «icilatlo'^ ^ Y "
können bei diesem Gerichte " " „de"',.,
lichen Amlsstunden eingcsche" i ^

K. l. «ezirlsnericht I d "« <"
Februar 1879. ^ _ ^ - ^ 0 i .

(1542—3)
Erinnerung .etc'

an den unbekannt wo bcftndn^ ^ .
M ö r t e l von K ' "M"Hte K
Vom dem k. k.

nan wird dem unbekannt n" " ^ h"
Peter Mörtel von Kronall " ' ' ^^
mit erinnert: ^. ^ vô ,s<!i

Es habe Josef S ' H , . H-
Nr. 1 (dllrch den Mach 1" ider^c
Anton Hribar von Kronau) " ^ «
Mörtel von Kronau ^ ' / is?s. H,,.,
«ud 1 ' ^ . 26. November '^^^^^^^

Hieramts eingebracht, won " ^^satz"
lnarischen Verhandlung 0"
auf den . , 1 n 7 9, îch^

22.
vormittags um 9 " U , .„te" ^
angeordllet l.lld den: G Ml t cZ V ,s
de fen nnbekannteu ^ " " " ^ r . ^ ^ , ^
Io"hann Jäkel "0 " K r ö n / ^ ^
seillc Gefahr und 5^1«" ^
bestellt wurde. ^ . . , . <u de'"F»

Defsen witb derselb F zur l ^ l
verständiat, das; « a l l e ^
Zeit selbft z,l erschelnen H ^ l
andern Sachwalter z>l bestt ,d ^„
her namhaft zu mache" A f̂gestc
diese Rechtssache nut d " .^ ^,
Curator verhande t w A U ,^ll

K. k. Bezirksgericht
26. November 1673.
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("""'»^«lonKimckediellamlJ

„JMMIIIO R.-Mark I
Vo ° ° 'g t Ulld Barantiort ist

iieuon ^i..T°r -"iIllillft0 ^»»rit'litung dog
von wenir ' \ l s t ( l e r a r t - d l w s i m ^auso
goi, 44 i,,,*;" r ' n a U m 'J"rch 7 Vorlosun-
"^eitiniiir i IIIM>' 2 u r «ehoron Ent-
»ich H'tmH^1 1 6 1 1 ' ^ r imto r bofindon
*00,üoS J . o r V01i ovontuell R.-M.

'"Vü> sjioaioll aber:
} Gowiun ä M. 250,000,
1 Oowiiin ä M. 150,000,
* Gowinn ä M. 100,000,
1 Gowinn a M. 60,000,
J Gowinn a M. 50,000,
f Gowinno a M. 40,000,

I « Gowinno a M. 30,000,

J W i n n o a M. 25,000,
• W i u n o i\ M. 20,000,

« Gowinno a M. 15,000,
J Oowinn a M. 12,000,

^ Uowirmo a M. lO.(KX),
•] Gewinn» i\ M. WKK),

J* Gewinn« a. M. 5000,
' J Gowinno ä M. 3000,

f1' Gowiiinoa M. 2000.
Jjjj Gowinno ä M. 1000,
urn n W i " " e i l M - ÖÜO»

24 , r ^ w i n n e ä M. 300,
»"W (jüwinnoa M. 138,

] ) i o r . o t c- o t e-
si '̂ aiutii„<iWl

1.
mi!!lch"ngon sind planmaa-

2m . , ' /««tffostollt.
tli(is«r v

 l|lcll8t<"> ornton Gowinnziohuiif,'
^osui,,,11!1 S t a ; i t o Karantiortcn (Jold-
1 lialbea r * ' " L o » "»r M. (5 odor ft. 8»/,,
lv%to] " » » ; i » i< I8/*-
^nsendui i:ik'" W c i r ( l°" HO fort gog(Mi
''ahme a *" 1>ost()iiiznlilung odor Nacli-

Orßfalt ^h 'ugos mit dor priiaton
"iaiin

 aU5»fe'oführt, und orliült jodor-
K'U V ( * Ul)« die. mit doni fcJtaatswap-
flänaOn>

 U o a w i Originaliose aolbst in
< l o r l i£i^O S t ( ! l l u"£0 1 1 wordon dio erfor-
Sefiigt „,. ,aiu^i5hon Pliino gratis boi-
u>isorcn I | l lacl» JC'lorZiolmng Hondcu wir
^lio T: "«»üssontoii unaulgofordort atnt-

ftot*s ^zal i l img. dor Gowinno erfolgt
kann dn I1 U 1 ' t o r Staatsgarantio und
M Vorl-u d l r o k t ü Zusoiidungon (»dor
^soro Vnw°n, ( l ü r Intorosionton «lurch
^ 2 o u f Y

ü ^u«gon an allon gröSHoron
l ^iisorn f< n O l c h s voranlasHt worden.
• KüjiBtiifr o c t o w a r fitcts v o m Glücko

Vlclen and« " n h a t t o s i c h diosolbo untor P
H 'lor ?'"I1 bo<l«utondoii Gowinnon oft- |

0 don i^i?,11 Haupttroffor zu orfrouon, I
^(ftahlt ü n ( l o u Intorossonton dirokt 1

Vor Wur«lwi. I
S , HS8?i1Chtlich ^ n n bei einom sol- I

y* Both? • 1IUOU ü b ü r i 1 1 1 auf eine solir I
lj(;1'uot l , y i m e m i t iioHtimmthoit g o - 1
111 ^ S O t l > U u d b i t t«u wir dahor, I

?!? (li« 1W I P uu»f"»»rou zu können, I
, v«t d,f, 1IunK«'i baldigst und jodon- R

frfcž1?"11 & 8im™> I
)11011' fc'iaUür Art0" öÄ^«Wig£ |
•• Wir d " b a l l | i act ion u. AnlohonsloBO.I
r i n C L e " i ' U V ? » h i e r ( h l r c h <iir ( 1" U l 1 « •«'-it.lier •
« M" (1«r ,* e r t r t t l ' « i> , nnd inda» wir bni He- •
i f e n , * « , I*" V e r l o»un t ; r.ur UetlieiliKung I

»L.?U"K Oio T,,,r ' / I>r<"»l'te «uil rnoll« He- I

| ^ ^ ^ ^ » r « w e n l « „ ,.u « r l a n g e n . D . o . I

^ . 9tr. 1825.

S^aefiöri bfm fron* ©ternab ÜOH» % c f ^ Qcn, nevid3tlfd) fluf 3789 fL

W Äect?nSbbudJe ad ^0k(S=

K, Ullb r , U U ? b e n Weatität beluit-
9c^ S u bvei Wbictiui9**Xafl'

bie ^ 9 Ä r bie erste auf ben

" Ä u a Utfl ^erauV unter
^ e g e i e n tuerbeu wirb.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lUpeiz. Vadiuni zuhan-
den der Licitationstommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schatzuugsprotutoll und
der Grundbuchöextract tonnen in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz a,n
20. März 1879.

(1545—3) Nr. 113.

(zrinnerung
ln M a t t h ä u s B u f b a u l n , resp. dessen

unbelaunte Nechlsilachsolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Krouau

wird dem Mat l lMs ^uj.düulu, resp. dcssm ^
llnbelannteu Rechtönachfolgcrll, hicmil er» '
unerl:

Es habe wider dieselben bei diejem
Nerichte Herr Nndnas Klinzer, Gewerl!
>n Wcißenfcls, die iila^r (Z. 113) M o .
öcrjährtanrrleimuna, und ^oschllng^gestat-
llu ĵ der auf der Kriznel «Nralltal zu
lÜcißcnfcls Nr. 1 haftcndcll Forderung
îr. 150 fi. 25 kr. s. A. hiergerichls cln>

zrlnacht, worüber die Tagsahung zur
lluilnarilchen Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
hiergerichtö angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dllsem Gerichte unbclannt und die'rlbcn
oicllcichl aus den l. l. ii^blanden abwesend
>i»d, ju Hal luan zu chrer Bertretunn uild
aus deren Gefahr und Kostcn den Henn
Josef ^gger uon Weißenfrls Nr. 29 als
Cnralur ^ä ucwm bestellt.

Dir Gcllagtcn weiden hievon zu den»
Ende vcrstäudigel, damit sie allenfalls zur
rechten Zeil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft mache», überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchrcilen uud
die zu ihrer Vertheidigung crjurderlichen
Schritte einleiten könne», widrigen« diese
Rechtssache »nil dem anfgestellleu Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlöord«
inlng verhandelt werden und die Gellag-
ten, welcheu es übrigens frei steht, ihre
Nechlsbehelfc auch dem benannten Curator
an die Ha,,d zu geben, sich die aus eiucr
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 15ten
Jänner 1879.

( 1 5 4 3 ^ 3 ^ iNr. 2034.

Erinnerung
an G e r t r a u d P r e s e l uon Kronau,
rücksichtlich dereu uilbelannlc Rechlsnach-»

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird der Gertraud Presel von ttronau,
rücksichtlich deren unbekannten Rechtsnach-
folgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gregor Mrak von Kronau die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
und Löschung des bei del Realität uud
Urb.'Nr. 298 aä Weißenfels für Gertraud
Presel M o . 23 f l . 50 kr. C.-M. haften-
den Pfandrechtes überreicht, worüber die
Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgcrichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblandcn abwesend
sind, fo hat mau zu ihrer Vertretung und
auf deven Gefahr und Kosten den Mat-
thäus Prescl von Kronau als Curator
g,ä aowm bestellt.

Die Gellanlcn werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestclltcn Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Gellagteu, welchen eS übrigens frei steht,
ihre Rechtsbchclfe auch dem benannten Cu»
valor an die Hand zu geben, sich die aus
eiucr Verabsamuung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Kronau am 30sten
November 1878.

(l5-<i9-3) Nr. 1960.

Fortsetzung
dritter exec. Feilbietung.
Vom k. l. 'Bezirksgerichte Wippach

wird im Nachhange zum hirrgerichtlichen
Edicte vom 17. Februar d. I . , Z. 1058,
in der Erecutionssache des Stefan Am-
lnnzic" zur Fortsetzung der dritten exec.
Flilbielung der noch nicht versteigerten
Adolf Pahor'schcn Realitäten ad Herr-
schaft Wippach «ud wm. X , Plc^. 236;
dann des Weingat lens und Forstes „v d r o
ziniru", ling. 242; des von Iosff Trost
erkauften Weingartens „ v dreöinuk",
pu^. 248; des Grmcinde-Antheilaestrüp-
pcs „v iir08ki", p ^ . 257; dann des
Weingartens fammt Ocdnis „mluc" ,
Parz.-Nr. 1525, 8ud tom. X I , i ' ^ - 3 1 ;
l»nd des Weinkellers u.<I Lcutenburg Grund-
buchs Nr. l64u,, im Gesammtwerthe
pr. 3210 fi,, die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 9 ,
v o r m i t t a g s um 9 U h r , im O r t e
)er R e a l i t ä t e n mit dem Anhange
)es hicrgcrichtlichen Bescheides vom I7lcn
Februar 1879, Z. 1058, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
3. April 1879. ^
(1501—3) Nr. 2651.

Uebertragung ezecutiver
ftiealitäten-Versteiqcrnng.

Vom l. l. städt.-delcg. Be^irlsgerichle
in ^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Oberstcrmez die exec. Verslei«
qer»ng der dem Johann BcrgleS von
Rrp?e nehörigen, gerichtlich auf 1717 fl.
geschützten Realitäten «ud Urb.-Nr. 31,
Rectf.' Nr. 375 »,(1 Seitenhof und »ud
Einl.'Nr. 21 kä Steuergcmeinde ^ipoglliv
bewilliget, und hiezu drei Feilbletungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrcalitäten bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegeu hat, sowie
die Echiitzungsprotololle und die Grund-
buchSexlracle können in der dicSgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K.l.städt. dclcg. Bezirksgericht Kaibach
am 14. Fcbrnar 1879.

(1520—3) Nr. 2182.

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte Gurtfcld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Glo-

bconik (durch D r . ttoceli) die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Prah von
Bucta gehörigen, gerichtlich auf 705 fi.
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 08 ^
Gnt Oberradelstein bewilliget, und hiezu
drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vornn'llays von 10 bis 12 Uhr,
in der hicrgcrichtlichcn Amlstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzuugswerlh, bei der dritten aber auch nnlcr
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die iiicitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant ror gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrolokoll und der Grund-
buchörrtracl können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld am
18. Februar 1879.

(1570-3) Nr. 4854.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. staol.. beleg. Bezirksgerichte

in Kaibach wird bekannt ucmaU)t, daß z^
der mit den, Bescheide vom 1̂ ». Februar
1879, Z.2910, aus den 20. Februar 1879
augcordurleu Tagsatzung zu». Vn Handlung
über das Gesuch der l. l. Finanzprocuralur
gegen Maria GlinSel von Pöndorf um
Abgchaltenertläruug der ersten und zweiten
Rcalfcilbietung der der Maria Glinsel
gehörigen, gerichtlich auf 1593 ft. gesaMtz-
teu Rcalllät «ud Einl.-3ir. 32 uä Steuer-
genicinde Pönburf uieuluno erschienen ist,
daher die erste und zweite exec. Feilbie«
tung für abgehalten erklärt worden sind
und lediglich zu der auf den

2 0. A p r i l 1879
angeordneten dritten e;ec. Feilbictung ge-
schritten wird.

K.t.städl.-deleg. Bezirksgericht Kaibach
am 9. März 1879.

( l 5 5 9 - 3 ) Nr. 27,849.

Uebertragung dritter ezec.
Mulltaten-Versteigerung.

Vom t. t. sladt.'deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der train. Spar-
lasse in klllbach (durch Dr.Suppantschilsch)
o>e dritte erec. Versteigerung der. dem Georg
Sustersiö von Scedorf gehörigen, gericht-
lich auf 5270 fl. gcjchäyleu Realität uud
Urb.-Nr, 398 und 407, Einl.-Nr. 353
kä Donncgg bcwilllgel, und hiezu die Feil^
bietnngö'Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gnichlS mit dem Anhange übertragen wor-
den, daß die Pfandrcaliläl bei dieser Fcil-
bielung auch unter dem Schätzungswerthe
hlntangegelien werden wird.

Die kicillltionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitationstommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsexlratt tonnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eiugesehen werden.

K.l.stadt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 23. Dezember 1878.

(1547—3) Nr. 164.

(irmnerung
an F r a n z Schranz und dessen allfäl»

lige Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird den, ^ranz Schranz und dessen all-
falligen Erben, unbelannlm Aufenthalles,
hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Schranz von Aßling
'Nr. 13 (derzeit in Bleiofen Nr. 7) uub
pi i^». 24. Jänner 1879, Z. 104, die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerlla-
rung der für Franz Schranz auf der
Realität zu Aßling Cousc.-Nr. 13, «ud
Urb.-Nr. 532 llä Weißenfels, haftenden
Fordllung pr. 20 fi. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auö den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pudpccnil von Aßling Nr. 0 als
Curator »,(! kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßige» Wear einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord.
nung verhandelt werden und die G ^ M ' .
welchen es übrigens frei ftthl. ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten ^ra lor an d e
Hand zu geben, sich dir auS " " " Verab-
sümnung entsteh!^.. Folgen selbst bei-

' " " K B V s ^ "" '"sun
Jänner 1879.
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8 Heute bei G r u b e r : tt
0 Gebackene Lratwurste. 3

Plltti-Könierl
findet erst am U.V. ^ . ^ r i i im

landschaftl. Redoutensaale
abendi halb 8 Uhr statt,

l)il-ou8 Ik. Alloll
am Kaiser-IosefS-Platze in Laibach.

T»»nnerstag den 17. April 1879

brillante Vorstellung
um h«lb 3 Uhr abends.

Zum ersten male:

Der Wilddieb,
Kriminal.Episodc, mimisch dargestellt und aus'

geführt vom ganzen Personale.
Alles nähere die

Gesucht wird

ein geräumiges Zimmer
ohne Möbel

bei einer ruhigen Familie. Termin bi l 1. Mai.
Eventuell ganze Verpflegung. Anträge unter
U. « . 4tt, poüto rogtHnto. (1701) 2 1

Hn Nvitpfsl-ll
(Schimmel), 8 Jahre alt. 15 Faust hoch, Stute,
Halbblut-Araber, ist ^u verlaufen ^ Adresse:
llautineur Timon, stuschat Kaserne.

(1667) 3 - 2

»«den «schien dit siebente,
sehr vnmehite Nlistag«:

Nuch zu habln in bl l
vrdlnationö.Nnftalt für

Ls»cnlo«:nt8-l(s2nl(N«iton
von

Nleä. Dr. L186112,
Nttlglltd d«i Wi«n« medizinischen Facultät, Wi«n,
I'»ll»«l»»i'lu^ li'<z. VoizUglich wilden die s,l ein«
ha, unheilbar«» Fälle von »lschwächter Mannes«

traft aeheilt.
vrbinatio» täglich von I i biö 4 Nhr. Auch «iib
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Me<
tzil«««nte besorgt.
WM' v r . bl»vu« wulbe durch die Ernennung

zum am«, Universität« » Professor a. H. aus-
gezeichnet. (4Ü1) 3»

Fahrnis-Verjteigerung.
M i t gerichtlicher Bewilligung werden die in den Nachlaß des in Ober-

burg verstorbenen k. k. Notars Herrn J o h a n n P o g a ö n i k gehörigen Fahr«
msse aller Art, namentlich:

Wohnungs- und Kücheneinrichtuug, Leibeskleidung und Wäsche, Haus- und
Vettwäsche und Bettgewand, Porzellan-Service und Eßgeschirr, china«
silberne Eßbestecke, Küchcngeschirr und Gläserwerk, diverse Nippgegenstände
und Hirschgeweihe, dann Bücher und verschiedene andere Gegenstände,

Donnerstag den 1 7 . A p r i l 1 8 7 9
und an den darauf folgenden Tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags in der Petersstraße ( i m M a l a h o v s ki'schcn Hause)
Nr. 57 neu, 80 alt, im ersten Stocke gassenseits, in einer freiwilligen öffentlichen
Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

Laibach am 15. Apri l 1879.
(1686) 2-2 Der t. l. Notar als Gerichtslommissar:

[ Povabilo (Sinfofaimg j
r k 5 u r jj
f občnemu zboru družbenikov asigemeiiien «crfammfaug ber̂ SWitflHcbcr ] |

m e t a k e g a zavoda za umestenje vojakov m m _ ßeqJSriutg* -Mp4
P katori bodt , p c I d j e

 / 7 1

P 20/aprila 1879, dop61udn6 ob ll.%ri, am 20. «ftprit 1879, üormittag* um 11 Wi jj

f veliki mestni dvorani. gtoßen ftüdtiMicn «ftatftausfaaf* fl
[ obge^altm luerbcn wirb. U

[ V r a t a r a z g o v o r o v : ' «Programm . . 1
L 1.) Lotuo sporočilo in sklep računa za 1. 1878. ber jum SSortroße fommeitben QJe0cnftä«oc. u
[ 2.) Poročilo progledovalnoga odbora. J ) 3a r̂cžbertcf)t uub iRedjnungäabfcfjIufj pro 1878. fl

3.) V ^ j novega odbora za pragledo^o raiuna „ J;> « g j j ^ ^ Ä Ä £ S ! | « » I T « i a«r *rflf«« ^ |

[ 4.) Volitev dvetoro droinikov vodstva nam.sto letoa valed 4 ^ [ T o n ' T r "in" bl*m 3a^re bur 4 ba« ßo? JU-« |
L sreftkanja izstopiväüi. «luätritte bestimmten J>imtionimit8riebent. %
¥ 5.) Posamezni naavoti. 5.) Vtnbcve asifäHigc befotibere «nträge. U

F Vodstvo meščauskega zavoda za umestenje pie direction bcr ßÄrgcrs. 'gailifor - ̂ steqttaifiettt^' CJ
[ vojakov v LjubJjani. ^nflaß in ^iaikdj. U
f T. W. Horailc, y. u . Kor* 3 *' S
I vodja. (1696) 2-1 ®ireftor. I

I n dem an der Triesterstrahe zwischen
Laibach und Oberlaibach liegenden Orte Log
ist ein schönes

großes Wohnhaus
mit den zu verschiedenen Gewerbsunternehmun-
gen geeigneten, ausgedehnten Nebengebäuden und
den dazu gehörigen, über 100 Joch messenden
Grundstücken ans freier Hand zu verlaufen oder
auf mehrere Jahre in Pacht zu geben.

Nähere Anfrage an die Eigenthümerin
5l»i le r e t r l ö i n Log. (1700) » - 1

(1<i6V) 2 - 2 Für ein

MOchen vmLanbe
wird Kost und Quartier in einer anständigen
Familie gesucht, wo dasselbe Uebung in der
deutschen Sprache und Anleitung zu allen häus-
lichen Arbeiten erhalten ssll.

Gefällige Anträge mit genauer Angabe
der Adresse und der Bedingungen übernimmt
die Administration dieses Blattes unter Nr. 101.

^ - ^ ^ ^ -""" ^ ^ "-^ — ^ ^ ^ ' ^ ^ ' «« " ^ ^ ' " ^ ^ «« »p ^ p ^ ~^p^ mm w w ^ P 1 «v r - ^

l ^ ^ J J Die Grands Magasins du ^ S L O T ,
« S f PRINT EM PS IN PARIS ^ ö ?

)Jy beehren sich hiermit anzuzeigen dass xS ĵ
y Ä ^ der GENERAL-KATALOG DER SOMMER- ^

j0y SAISON ist soeben erschienen. ;
OJK" U m dies re izende k le ine Moden- /l

\ Ä ^ Album, GRATIS und FRANCO, z" JJ
\ĵ  erhalten beliebe nrian zu schreiben atf j/f/

y ^ v H E R R N J U L E S J A L U Z O T /W^i

(SM^Grands: Magasins du Printemps^fijl

^ S (1603) r<l

M i t feinen Illustrationen. FÜ'
Neu erschienen bei I-"r. <D-d1:V 22. i^»D.2.», t. t. Hofbuchhäubler in Wien, I ' . ^ l

Nr. 5, und vorräthig in der Buchhandlung von 0. X lsrr« ^Vltive W ^" '

Strahlenfeste
aus der Geschichte des Hauses Habsburg. I h r " ^

Eine FestauSgabe für Oesterreichs Volt und Jugend zur 25jährigcn hochzeitsfeler
jestäten von Dr. Isibor Proschko. ^ c o

8°. 4 «ogen, Ausg. Nr. 1 mit 5 fe inen I I I u s t r . Preis 50 lr.. per Postanweisung I ^,
Ausgabe Nr. 2 mit 5 O r i g i n a l - P h o t o a r a p h i e n , Preis ft L^Mlzp'^

AusgabeNr.3. Prach tausgabe im feinsten Calico-Einband mit Gold- und V"> ,,„
Preis fl. b. bel<1>

Jeder, welcher Liebe zum Vaterland«? besitzt, sollle Abnehmer dieses, von " ^4)
Autor mit echt patriotischer Wärme geschriebenen Werlchens sein. ^ ^

i ^ l l s M Z ẑ . l«laje8M ll«8 llakew l
H I n Farbendruck l12fach) st ^ ' ^ '
^! „ „ (1«fach) sl. 2 - '
H ., „ (1»fach) auf Leinwand . . . f l . 2 «0. ^ sin ^
Z Photographien und fammtliche Festschristen zur Jubelfeier am " > ^ H 4 ^ ,
H vorräthig. l>/ >
I V ^ ' Postsendungen franco per Nachnahme '"W^ !

Z Nuch., Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach. Congreßplaß ^ ^ !

Druck und Verlag v«n Ign«z v. Kleinm«yr K Fedsr B«mierg.

== " " ^ T - Wir empfehlen ===^ »irtgtot^
p s » l » Benteg^ild Pre»a>y¥rdig8teB~^=;

(,TT1) Die Regenmäntel, I
Wagendecken (Plachtn), Betteinlagen, Zeltatoffe I

-• --Z2 der k. k. pr. Fabrik ~

Ivon M.J.Elsinger&Söhn^i
= ia Wien, Neubau, Zollergasae 2, ~

ILicforauteu des k. u. k. Kriogsniinigterlum«, Sr. M»j
KrieggmMine, Ticler HumaiuttttBaniitahoi) etc. otc.

Solide Fiimeu als Vertreter er-
wtinscht.

(1564—3) Nr. 7023.

Dritte exec. FeMetung.
Vom k. k. städt.-deleg. Aezivtsgrrichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten Feilbietungstermines
am 23. A p r i l 1 8 7 9 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts znr dritten exec. Feilbietung der
dem Georg Sustersii! von Seedorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 3977 f l . ge-
schätzten Realität geschritten.

Laibach am 25. März 1879.


